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Germ. am. 1727. pag. 4agorgjichere‘) 
der Dr, Steve, bafi er viele Bauchwajferfüche 
tige mit Dem Defocte der Ulmenrinde gefeilt,Habe, 
meldes er fünf bis fechs Wochen‘ lang zum or 
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die Bemerkung, daß man fi nice wundern 
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rer, wenn fie nach geendigtem Eonesrte aufjics 
n, binlänatih Pla$ behalten zueinander zu ges 
n und fi aus dem Saale hinweg zu beges 
a. Der Saal muß auch mehr als einen Eins 
gang haben, damit die Zurhauer bequem herrein« 
und 























einen en 


perlichen Uebung, Ball ‚ges 
ig wu 7 een Bali, Kamsobn 


ac Bay. me in-Ca, wein gnichft ger 
ORDird, werben die Berfamms 

"gewiller ee als ber: Derrenhuter, 
een nen Sins 

=2 der‘), werden die tlichen. 1 
Kerien in Städten |genannt, jauchdie Prls 

hl ‚reicher und vornehmer Pets 

erbalten oft diefen‘ Namen 

K Feilen. wird.in Palläften 1; eim 
* mie einfach deforirter Mebenfaal genannt, worin 
ein‘ else. ‚Vergnügen des Palla 
ers unds deilen Freunde und Befannten,,, 

Haupt ber geladenen Bdfte ftehr Auch 'on| 
& Städre,, wird. oft ein etwas 
grobes. Zimmer, worin. ein. Billard ftche, fo. ges 

vn, rauch oben, ©. 19% 

27 ), in ‚allen Pd und großen 
Refdenyflädren derjenige Gaal in dem Brfens 
"gebäude, worin bie Kaufleute megen Handelsans 

"" gelegenheiten, ale) Wechfelr und: Woaren Ges 
5 Sailer Morgenfprachen  1c., zufammenfommen. 
“ a. folber Saal liege gewöhnlich: Partere. oder 

im Hauptgefchoß, wozu ‚dann. eine breite, ‚geräte 

"mige: Treppe führt, ‚damit Fein Gedränge oder 

"fonft Aufenthalt für den Gefchäfremanm entftes 

‚chen: erg ae NE, „find. ‚auf 

bte he) zug ende, Orgenflänoe. 
rl AREREH: erben Die geößen Säle ges 

en a ee 711777 
e 





e ober ‚grmaft werben, Ein. folder Saal 
nicht iur fehe groß feon, fondern auch 
ges Licht haben, am beften ifk berfelbe- eins 
wenn das Licht von oben herabfülk, 

indunges), wird derjenige: Saal in 
rahfens und Entbindungshäufern Be: 
me Zrauen und unbemitrelte 
1dlich dom ben dabet he 
icin entbunden werden. 


„a tögebauden. 
(Garde du Corps-) wird derjenige Saal In 
"Sim Schloffe eines Ben ee genannt, 


-- N fı den folgenden Artikel, 

—_ (geottitter), au Btöttenfaal, wird, ein 
Saal genannt, der mit Mufcheln, Korallen, Mars 
morarten ic. Derziert worden, dergleichen Säle fins 
bet man In ben Palläften der Fürften und 

‚ andrer hormehmen Perfonen. Ein auf Diefe 
Weife (dm deforirter Saal Mira fich Indem 
ee Porsvam, f. Dallaft, 

T 

— _ (Haupe), f. Gefellfhaftsfaal: 

_ es werden in den Palläften der 
Grofen bitjenigen Säle genannt, wo die Bellar 

ger 






















































































244 Sant. 


für biebejte; denn fie bebürfen zur 
ee ganund bei weitem mehr Geuchrigkeit, 
als die Winterfrüchte. ans. 
n_ zum. ‚wenn Id im- Brad 
in a ee von En Winterfeuchtigkeit: ges 
wacht werben, ober. wenn 
Die des Mais oder'gi Ans 
beftellt, wo ER 
ikterregen. einpuft pflegen. 
Ein erfahrener Lanbwirth, batı mit gutem 
Dh in dem flärkften Iebmigten Boden; u. 
eines. fehr moflemiih mgefier di € 
I in w ashge na nn 


Eee! an oben 4 


” ee 
Bee dann. ee ee 

M der ans ee gehörig Wurzeln 

and zausen hr; ‚wenn anders ‚die Witte 


grobe, Tod dub ni 

wellen fünf bie fe freche Mon jateranbält. "11 
In gebirgigten und + falten Gegenden, bie 

Jeboh nice gegen Morven liege dit Anne! 

man bie Sommerfrucht, bei: Zeiten fü 

fie aber ‚gegen Morden is zwifchen Border, 

fo det man erwas 


Bladyes Lanv, er von einem Zu 


”) &Mandlungen der Epmedifchen Wfädenie, Tahra- ed 
































Saat. Ias55 


figfeit in dem Boden zurächäft, die übrig 'geblits 
benen Ert för germalmt und bas Land mehr ebinet, 
damit den Mähern ihre Arbeit erleichtere wird 
und niedrigere Gtoppeln gehalten werben fonnen. 
Dabei muß man Achı haben, Daß nice gemälje 
wirb, wenn ber Boden zir troden oder ju 
äftz Im’ erfleren Salle ehe "di Bank 
ausrichten Pönnen, und im a on den Boden 
fo fer machen, daf die Gerreibepflangen nicht 
mehr don der Stelle wachfen fönnen. © auch 
ben Urt. Säen. 

SchleAfde Eanbnrthfähaft; 6 1,8. 15 

Ka een! Me sts Städ, 


Beubeithiänft, ©: 


Ing. 
€ BR ae en tale 
ethfchatt ft in Ihrem ganzen Uinfaige ıc.). 
Pre zur Kenntai@ der englifchen Landısirthe 
Kur > von Yibrecht Thaer, ste aflı after 


sed yo Tran $. Berlin, 


She Bar Te Haubiwirtäfcheft. 


Bear (Hus:), f. oben, S..a41 und 39.3, S.n44. 
en oben, & 232 und Th. 10, ©, 450, 
et en unter Betfie, %b..17- 
+), |. Avena, Tb. 0. 
nf), ( umter Hanf, Th. ar. 

Ronıa, f. unter Rockenfact. 

(Leins), f. unter Zein, hs 70. 
(Repsı), f. unter Raps. 

(Rocen:), f. unter Roden, th, 126. 
über), f. Th. 128, ©, 257. 


nt 


Saar 





256 _ Saataders  Sartpflanzen. 


Saat (Sihymald), if. unter Sch. 
_ nee Dt. ck © as u 
0 DR 
R: met 1 Ban 
S r mit Berka 5.Scheofudr. 
ba er a wird, bie m Or ans 
a8 Erdreich. genannt, f. 225 B 
f Samenbo Be bne Be er 
Santeocons, 1. Senke a2 } 
Saarfeld, ae in der Sandıvirthfehaft cin 
beftelltes und Sa Geld, zum Unterfchiede vom 


einem 
te Mahl pflügen, worauf fer 


Saatfürchen. D 
u gefäet zit. Due bas aatfirchen im 
N die Saarfahre, mo jedes 
Dr dm Sch heißt; f. aud Pace Th. 15, 
©. 464 fi, und tm Art: Pflögen, Ip, '119, | 

©. 335 uf. 
Set Cucumis satiyus, f Gurte, * 20, 


Saarkorn, wird an einigen Orten der Roden, wels 

er zum AUuefden beflimme worden, genazme. 
Saatkräbe, ein voiag der gembpnlichen Ader: Krähe 
Cornix frugilega_$; frugivora Lian, f. unter 
Bee xp. ae "488. 
Alauda arvensis Linn, 


gear, 3 m ©. 10. 


Saatpflanzen, f Sammpflanzen, 
- Saat 











Sabäer, 259 


fen die Rinder, wenn fie vferzig. Tage alt find, 
mit der Taufe Johannis. Sie lefen am Sonntage 
und am Deals tät früh und abends bei Lichtern, 
ee in ihren Kirchen ab, theilen in den Kicchen 
wilden Honig und Heufehreden an bie Anmwefens 
Den aus, und halten monatlich einmal eine Prer 
a von Gott, als dem a bes Liches, don 
ber Taufe Johannis, al dem Wege dee Huils, 
amb don den Lebenspflihten, Die der Täufer ges 
. Zept, und Deweisftellen werden aus einem 
er und in. Galitäifcher 

a, bie Erflärung aber in ihrer 

» bie fprifchsarabifch iR, beiv 


Sie feicen jährlich bier Sefte zu Ehren ihres 
Sohannes, 1) Das Ft feiner Gr 


a forbenen werden mel 
gefeht, eine: techter cc von 
und feifchem Brobe, 

andere zur linken von 

d Harteik, en 



































Virgid 


äßen werben fie 

I Der Ale Big aan bornartige !ieerpins 
fl, der. Weerpinfel; Sabella. penicillus, tes- 
ta. membranacea ‚ ereota' tadicata Linn; Kul, 
P..1269,,ı Corallinantubularia ‚melitensis Ellis, 
81. Coralline | tubuleuse -d®‘,Malthe.. Juyanx 
de. mer ‚ cartilaginenx; Einiside Scolopendre. 

HL Th 1,1t2b./4, Big.i 3er 

Se des Thierrelchen, Th. 11, tab. 4o,| 


Diefer Meerpinfel har eine häntige gefkteidte 
umd nit Wurzeln verfehene Röhre: Diefe Röhs 
ze, ‚deren gewöhnlich mehrere beielfander fügen, 
werden. von den Bernohheen) felbft gebanrz fie 
Daben unten -einen Tdpleimigren Sad, in welchen 
einige Wurzeln derfeiben, fept figen. "Noch. und 
nad werden fiellmmer weizerzoje Höher fie Reigen. 

be. ausmenbiger. Ueberzeug AF mit) zirkelrunden 
en belegt, Er beflcht aus einerı afchfarbis 

gen, ‚eedigten,; auf mannigfältige Weife fattirren 
run anelnander: ‚gefitetem. Materie. =” 



















































































































































































Suhfen, Koburg: Saalfeld, 325 


‚Ahete des Altenburgifhen Unspeite) fehr frukes 

bar, in, tinenı andern hingegen weniger ergiebig. 

Bu und Wälder nehmen einen beträchtlichen 

Raum ein; es find hier bie ifolire chenden Blcichs 

bexgr. ‚Stüffe, welche biefes Land durchs 

rl ; bie Sich, Rodadı, Steinah, Faus 

Saale; die drei erjteren entffehen hier zum 

— . Das Klima it gemäßigt, mut in 
Gegenden etmas raub. 

e: ee Ar : SS Kartoffeln, 

r 8,8 opfen, jat etwas 

7 officinelle due und Holz ee 

Er ansihe Schweine, Schafe, Pferde Wiloprer; 

don een meift, nur Forellen in den Ziöffen, 

‚und Karpfen in ben Zeldhen; bon nüglichen Ins 

‚selten: ;.pon Mineralien: Marmor ‚von 

ea, Rare um Olfen gar 

If und Oipsfteine, gute 

fe Thonarten und fehr gute 

auch Steinfohlen, bei Fechheim, 

er und Kobalt bei Saalfeld; Schwes 

1, Alaun bei Dbernig, Kupfer 

an mehreren Der Schiefer 

an ift einer. ber beften in Deurfchland; 

werben bafelbft ı2 bis 20,000 Gentner 

nnen nicht alle Beftelluns 


‚Getreldebau nur in einigen ‚fruchtbaren Sticen 
Landes, Die Dbftbaumzuct ara in 
44 









































































































































Sasramenrfchänder. Sacriflan. 463 


‚oder 
ey oder au 


Fa 
Sacret-tiercelet der franzöfifche Name des Weibe 
jenden. Falken, 


aus dem mittlern Latein. Sacristanus, 


1 } Gegenden derjenige, melde die Kurier 





Sacrum. "465 


A anne ve befiteröienieneiastin 
iner berfelben ve. 

x jagen . ein Gorteabienft, der allen 
an 


v 


Gortesdienft, den 
ji Beate I» fi fe ger; ee 
„ber ‚Curio kn ci veranflaltere. Er Er 


| nachher mit einem allgemeinen Schmanfe’ bes 


B Era slerh se Sie pießen . ach A 
gentilitia> oder «auch ‚Sacrificia gentilitia,‘ Cin 
jever Hansvate: Fonnte einen folhen Gottsblenft 

. pe murbe. er In bie. Familie: förmlich eins 
‚gefibrt, fo bieß-«8 in familiam et sacra trans- 

. ie. Dr Pontifex- truggeibbhnlich Sorar, daß 
ein’ einmal auf diefe Weife "eingeführter Ootteas 
bienft nicht wieder uunterlaffen wurde, 

Sacrıum montanum, der®ottesbienft, ben dies 
jenigen feierten, welche auf den. fieben Bergen der 
Eradt Rom mohnten. .. 

Sacrum.municipale, ein Öottesdienft, den ein 
Municipium oder eine Lanbftadt haste, ehe fie noch 
unter die Rbmer Fam, und den fir behalten Fonnte. 

4 “Sacrum niovemdiale, Feriae novemdiäles, 
Sie wurben angeftellt, wenn. fi” eine befondere 
"Rufterfepeinung. oder. fonft rin- anders Wunderzels 

Oi. som, au, EXXIX, Tpeif,, ©3, hen 





1 





Sacrum. 467 
geeiet et wurde, Er wurde aus Saerum statum, 


„solemne ıc. genannt... .;, 

Sacrum seclusum, derjenige, Din, d ‚ben.bie 
Griechen Mysterium, bie LateigeraberInitiationem 
und Sacrum opertaneum hießen, , Man glaubte, 
ba derjenige blind würde, „der ‚etiwag,dädon ges 
wahre ohne dazu ‚eingeweiht „morden. zu. fepn. 

Sacrum solemne, ein Gortesbienfk, ıdeF)zu 
feiner gemiljen und Rehann« Beitsund auch, am 
feinem einmal beflimmten ‚gebalteh werben 

Goteesbienfte 


mußte. ichen waren auch in 
manchen Familien üöblih. Auch ein Solar 
wurde ensfehulbiget, wenn: lee Die Sorten 
bienft ah;zuwarten, a eh 
Dit eingefunden hatte... «7 re 
Sacrum statam , gr Seen, dr ap 
nemeinmatfeftgefi ag al Iren werbein 
wie bie: ke aa entallarıc Er re 
aud Solemne und Anuum genannt; 'f. Ö 
Saerum vriennäle, ein Ootreodienfl, der d 
her 
ohren nun anlch bie’ den ‚Sen 
gen De he lie ee li: Sacellum, 
ber den Kapellen in Farholtfchen "ganden igli 
Shen und don benen es’ auch mehrere ohne Ss 
gab. "Es befanden fih viele dergleichen. Rapeb 
Ten zu Rom, auf deren Unterhaltung die Eenfos 
zen fehen mußten, Diefe Orte wurden, gleich 
bed eigentlichen Tempeln, zu gemiflen Zeiten mit 
Blumen und Rränzen ausgefhmüdt. Es durfie 
Rein Franenzimmer hinein Fommen. Zu Rom 
befanden fh folgende Kapellen: 
Sacellum Cacae, in ber ı3ren Region der 
Stadt Rom, ‚an dem einen Ausgange ber Höhle des 
Caci, wofeibft der Dienft ! ta eralai ur 








Sacrum, 469 


mad ald die Hunde forhe antecen, : genaue 
“m auch Keler don die ee den Tempel zu fome 
Sonft war diefe Kapelle rund und ‚mm 
. Aln; daher wird bie jegige Pleine undı runde 
" Kieche des Heil. Stephan an der Tiber er 
nigem, bafüır gehalten, ' ." 
ellum Jovis, „Sie befand för miten 
dem Ep Romano, unfern dom Wied 
213 
u Sacellum‘ ‚Jovis Eonserrstcik Düfe Ras 
Me befand fü in der ııten Region der Stadt, jet 
‚Kapitol, wofelbft fie Domitnaug ei 
„nachdem er’ bei dem Ueberfall der Parehet' 
Ins, in, dem Kleide eines Fflspriefterg hd 
"een worden; auch wurde bem Jupiter mäter 
Namen ıde8 Criges dom Demoftgenen, Als 


a A ‚einem, ae ie marb, einen 


sun 


ellum Murciae Veneris, land unten 

"an "dem Aventino. 
Pe ‚Sacellum Mutini Titini, in der roren Region 
"ber Stadt. ' Diefe Kapelle wurde vom den römifchen 
a fleißig ee: befonders da fich Die Drähte, 
Hochzeit mach, dem Mutinus erft im 
of fegen maß, Dirfe 2er würde 
‚ da Cn. Domitius Calvinus 


ae Ya ft. 
Rn nr 
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